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drei Jahre, ins Gefangnis
RichterimDeutlich fühlbare Strafe notwendig

'useR OSNABRÜCK, R,umü- mit dem nicht so gut gesi- Tatausführung des Älteren.
'tig hatten sich die beiden 21- cherten Wechselgeld - im- Seine Kollegin sei eine Drei­
'und 22-jährigen Männer, die merhin noch glit4600 Euro. viertelstunde lang auf dem
'Mitte Januar einen Osnabrü- Die Staatsanwältin nahm Klo eingeschlossen gewesen
'cker Lebensmittel-Discoun- In ihrem Plädoyer besonders' und habe sich mit Gewaltan­
~er überfallen hatten und das Verhalten des 22-Jähri- drohungen traktieren lassen
Isi~h .nUn ,wegen schwerer gen lns .Visier. "Die Tatsache, müssen," erinnerte sie: >den
:räuberischer Erpressung vor dass Sie sich nach dem Über- jungen Mann. Unter dem
'dem Landgericht verantwor- fall heulend auf den Boden Strich hielt sie drei Jahre
,ten mussten, bereits am ers- geworfen und von Threm Op- Freiheitsstrafe für del1 21­
:ten Prozesstag gezeigt. Sie fer haben trösten lassen, fin- Jährigen und dreieinhalb
:entschuldigten 'sich bei ih- de ich besonders widerlich", Jahre für den 22-Jährigen für
!rem ,traumatisierten Opfer sagte die Anklagevertreterin, angemessen. ,
'und trugen zumindest in ei- "man möchte sich an den Im Großen und Ganzen
;nemFall auch durch ein'früh- konnten die beiden Verteidi-
;zeitiges Geständnis zur Auf- "Schwerkriininelles ger den Ausführungen der
!klärung der Tat bei: 'All das Verhalten _ Staatsanwältin sogar zustim-
!half ihnen nun aber nichts -' und sonst nichts" men. Sie werteten allerdings
idas Gericht verurteilte beide die von der Anklagevertrete-
'arn zweiten und letzten Ver- Richterin bei'der , rin genannten positiven As-
:handlungstag zu einer drei" • Urteilsverklindung pekte etWas stärker und plä-
'jährigen Freiheitsstrafe. dierten jeweils für eine zwei-
I Am 11. Januar hatten die Kopf fassen und sich fragen, jährige zur Bewä.hr)lng aus­
jbeiden Täter um kurz nach 6 wieso Sie sich Thr Leben mit gesetzte S1;rafe, "Das würde
fUhr morgens einen piscoun- so einer Dummheit versauen sogar die Öffentlichk~it ver­
iter überfallen. Der Ältere der mussten:' . stehen", betonte 'der Anwalt
Ibeiden, der in dem Markt ei- Die Juristin warf' sowohl des Jüngeren. ' ,
lne Berufsausbildung' absol- die Entschuldigungen als ' Das sah das Gericht etwas
Merte und kurz vor der Ab- auch die gezeigte Reue -'die 'anders, das sich die Entschei­
Ischlussprüfung stand, tat da- sie dem älteren, Täter aller- dung nicht leicht machte und
Ibei so, als sei er selbst ein Op- dings nicht so ganz ahneh- beinahe zWei Stunden lang
'ferdes Überfalls. Der Jüngere men wollte'- in die Waag- hinter verschlossenen Türen
[trat' als Räuber in Erschei- schale und berücksichtigte über das Urteil beriet. Am
!nung' und bedrohte neben auch das frühzeitige Ge- Ende verkündete die Vorsit'
Iseinem Komplizen auch die ständnis des jüngeren Täters zeridejeweils dreiJahre Haft
!Filialleiterin des Markts mit wie auch den' Täter-Opfer- für beide Täter, ""Das war
!einer funktionsfähigen, aber Ausgleich des Älteren: Er schwerkriminelles Verhalten
Inicht geladenen Waffe. Das hatte als Wiedergutmaclmng - und sonst nichts", betonte
!Opfer wurde in einen Toilet- 3000 Euro an die Filü,lleite- . die Richterin, "und wir wa­
l tenraum gesperrt und be- rin gezahlt. ' ren der Auffassung, das~ wir
1droht, während der 22-Jähri- Negativ wertete, sie dage- eine deutlich fühlbare Strafe
Ige den Tresor, aufzufleJien gen die vier einschlägigen verhängen .mussten, die Ih­
rversuchte. Als er damit schei- Vorstrafen des Jüngeren und nen das Unrecht sehr deut-
tterte;begnügte sich das Duo die besonders durchtriebene lichvorAugenführt:" '
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